
 

 
 

 
Pressemitteilung 

 
München, 28. Juli 2017.  Am heutigen Freitag beginnen für die Schülerinnen und Schüler in Bayern ihre 
lang ersehnten Sommerferien. Doch nicht alle Kinder sehen diesem Tag mit ungetrübter Freude entgegen, 
da zuvor die Jahresabschlusszeugnisse verteilt werden.  
  
„Viele Kinder fühlen sich mit ihren Ängsten und Sorgen rund um Schule und Zeugnisnoten alleine gelassen – 
sie können sich oft weder den Eltern noch anderen Menschen aus ihrer Umgebung anvertrauen“, weiß 
Susanna Kaiser, Landesvorstandsvorsitzende des Deutschen Kinderschutzbundes in Bayern.  
  
Probleme in der Partnerschaft oder Sorgen um den Arbeitsplatz nehmen oft die Aufmerksamkeit von Eltern 
in Beschlag, so dass ein regelmäßiger oder gar konfliktfreier Austausch zu schulischen Themen mit den 
Kindern leicht in den Hintergrund rückt. Schulkinder trauen sich aus den unterschiedlichsten Gründen nicht, 
von ihren Schwierigkeiten zu berichten: sei es, weil sie die Eltern nicht zusätzlich belasten oder enttäuschen 
wollen, sei es, dass sie sich für schlechte Leistungen schämen. Doch so wie Kinder mit guten Schulnoten 
das Lob der Eltern als Bestätigung brauchen, ist es für Kinder mit schlechteren Leistungen ein wichtiger 
Ansporn, dass die Eltern sich Zeit nehmen und ohne Vorwürfe gemeinsam nach Unterstützung suchen. 
  
Gerade zum Zeugnistermin kumulieren sich die (manchmal überhöhten) Erwartungen der Eltern und die 
unterschiedlichen Entwicklungs- und Leistungsfortschritte der Kinder zu einer kritischen 
Familienauseinandersetzung. Ein Anruf bei der Nummer gegen Kummer kann helfen – Schülerinnen und 
Schüler können mit einem der ehrenamtlicher Berater am Kinder- und Jugendtelefon ihren Kummer wegen 
der Zeugnisnoten loswerden und gemeinsam überlegen, wie das notwendige Gespräch mit den Eltern 
gelingen kann. 
  
Auch für Eltern gibt es ein Beratungsangebot mit kompetenten Ansprechpartnern bei der Nummer gegen 
Kummer:  das Elterntelefon . „Für Eltern ist es manchmal wichtig, die Perspektive zu wechseln. Schlechte 
Schulleistungen der Kinder bedeuten nicht das Ende derer Lebensaussichten. Nicht jedes Kind kann und 
auch nicht jedes Kind muss einen sehr guten Notendurchschnitt haben. Manche Kinder brauchen einfach 
mehr Zeit oder auch andere Bildungswege, um sich gut entwickeln zu können. Wichtig ist deshalb, 
gemeinsam Ideen zu entwickeln oder auch passendere Alternativen zu suchen,“ wissen die ehrenamtlichen 
Berater bei Nummer gegen Kummer.  
Ganz besonders wollen wir aber darauf hinweisen, dass Schülerinnen und Schüler unabhängig von ihren – 
guten oder schlechten – Noten, gerade in den Sommerferien unbedingt die freie Zeit zum Erholen brauchen, 
damit sie Kraft und Energie für das folgende Schuljahr sammeln können. 
 
Alle Angebote sind kostenfrei und anonym. Die telefonischen Angebote können vom Festnetz als auch vom Mobiltelefon genutzt 
werden. Antworten der Email-Beratung dauern 1 bis 2 Tage.  

 
 
Der Deutsche Kinderschutzbund Landesverband Bayern e.V. ist Dachverband für 59 Orts- und Kreisverbände. Er ist Mitglied im 
Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband und anerkannter freier Träger der Kinder und Jugendhilfe nach §75 SGB VIII. Im 
Bundesverband des Deutschen Kinderschutzbundes sind 16 Landesverbände und über 430 Orts- und Kreisverbände vertreten. 
Bundesweit haben sich über 50.000 Mitglieder zusammengeschlossen, die mit über 10.000 Ehrenamtlichen und rund 5.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine kindgerechte Zukunft schaffen wollen. 
Der Deutsche Kinderschutzbund (DKSB) hat sich seit seiner Gründung 1953 in Hamburg zur größten Lobby für Kinder in Deutschland 
entwickelt. Er setzt sich für die Rechte aller Kinder ein. Dabei macht er keinen Unterschied zwischen Herkunft, Geschlecht, Konfession, 
Behinderung und Nichtbehinderung. 
Der DKSB versteht sich als moderner Dienstleister und bietet Kindern und deren Familien in Zusammenarbeit mit anderen 
Organisationen und Einrichtungen zahlreiche Hilfsangebote und Projekte an. Darüber hinaus leistet er auf politischer Ebene Lobbyarbeit 
und informiert Politiker, Medien und Öffentlichkeit über Missstände. Mehr unter www.kinderschutzbund-bayern.de. 

 


